
Immer mehr Tätigkeiten im Klinik-
bereich werden in komplexen
Projekten abgewickelt. Leider fehlt
oft ein schneller und umfassender
Überblick über den aktuellen Stand
der laufenden Projekte, insbeson-
dere bei den Projektzielen und 
den vereinbarten Rahmenbedin-
gungen wie Termine oder Kosten.
Auch die Dokumentation der Pro-
jekte wird oftmals nur rudimentär
betrieben. Diese Lücken soll nun
eine speziell dafür programmierte
Projektmanagementsoftware
schließen.

Die Software Projektron BCS kann
mit ihrer Vielzahl an Funktionen

den Kliniksektor besonders gut un-
terstützen, verspricht der Hersteller.
Neben umfangreichen Möglichkei-
ten zur Projektplanung stehen auch
Funktionen zur Dokumentation und
zum Projektcontrolling zur Verfü-
gung. Damit lässt sich der komplette

Projektzyklus in einem System ab-
bilden.
Über ein Rechtesystem wird ermög-
licht, dass der einzelne Mitarbeiter
nur die für ihn relevanten Informa-
tionen und Funktionen sieht. Welche
das sind, kann jedes Unternehmen
selbst einstellen. Somit lassen sich
die Anforderungen des Daten-
schutzes und des Betriebs- bzw.
Personalrats gezielt umsetzen.
Das System ist vollständig web-
basiert und ermöglicht den ein-
fachen Zugriff über das interne
Netzwerk des jeweiligen Unterneh-
mens, unabhängig vom Betriebs-
system und ohne Installation am
Benutzerrechner. Das Programm 
ist in unterschiedliche Systemland-
schaften integrierbar und lässt die
Option offen, eigene Datenfelder,
Auswertungen und Ansichten zu
konfigurieren.
Ein integrierter Assistent unter-
stützt den Anwender bei der Pro-

Projektmanagementsoftware unterstützt die Planung, das aussagefähige 
Controlling und die vollständige Dokumentation von Projekten

Den Durchblick 
behalten

jektplanung. Er fragt die wichtigsten
Daten zum Projekt schrittweise ab.
Dabei kann der Anwender auf einen
Vorlagenordner zugreifen, womit
sich beispielsweise bestimmte Vor-
gehensmodelle oder Standardpro-
jektpläne in die Software integrieren
lassen. Diese Vorlagen können im
Unternehmen von den jeweils Ver-
antwortlichen vollkommen frei ge-
staltet werden.

Human-Ressource-Planung über
hinterlegte Arbeitszeitmodelle

Neben der Projektstruktur mit all
ihren Teilprojekten, Arbeitspaketen
und Aufgaben erfolgt eine Zeit-
planung, die später im Gantt-Dia-
gramm visualisiert wird. Dabei sind
natürlich auch die üblichen Abhän-
gigkeiten der Vorgänge wie zum
Beispiel Ende-Anfang-Beziehungen
untereinander darstellbar.
Außerdem ist es möglich, den ein-
zelnen Vorgängen Mitarbeiter in
spezifischen Rollen – beispielsweise
Projektleiter oder Projektmitarbeiter
– zuzuordnen. Anhand dieser Zu-
ordnungen bekommt der einzelne
Mitarbeiter automatisch seine Rech-
te zugewiesen.
Im Sinne einer Aufwandsplanung
lassen sich geplante Personalauf-
wände und Sachkostenpläne inte-
grieren. Die Planung von Personal-
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mächtiges Werkzeug, das über 
den WebDAV-Standard zum Beispiel
eine direkte Bearbeitung der Doku-
mente aus dem System heraus unter-
stützt und eine automatische Ver-
sionierung der Dokumente erlaubt.
Zusätzlich können eMails für die
Projekte importiert werden.
Mithilfe der erfassten Daten wird
eine Vielzahl von Auswertungen
möglich. Hierbei stehen Übersich-
ten für jede Ebene des Unterneh-
mens zur Verfügung – vom Ge-
schäftsführer bis zum Projektmit-
arbeiter. Damit wird die komplette
Spanne des Informationsbedarfs
abgedeckt, also von einem hohen
Aggregationsgrad bis zu detaillier-
ten Auswertungen.

Ampelfunktion visualisiert 
den Projektstand

Es stehen Auswertungen, die sich
auf einzelne Teilbereiche (beispiels-
weise Personalaufwände oder Ge-

Selbst Vertragsinhalte oder -laufzeiten können in der Software abgebildet werden, sodass der

Projektmanager stets einen Blick darauf hat und rechtzeitig Maßnahmen ergreifen kann.
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aufwänden ermöglicht insbeson-
dere auch eine Prognose der Mit-
arbeiterauslastung. Diese beruht 
auf einem beim Mitarbeiter hinter-
legten Arbeitszeitmodell und be-
rücksichtigt neben den Projektauf-
wänden beispielsweise auch Termi-
ne, Urlaubsplanungen und Betriebs-
tätigkeiten. Selbst die Erfassung
eines Auftrags oder Budgets für 
das einzelne Projekt oder für die
konkreten Tätigkeiten ist möglich.
Auf drei unterschiedlichen Ebenen
können die Ergebnisse während des
Projektverlaufs erfasst und später
ausgewertet werden: zeitlicher Pro-
jektverlauf, tatsächliche Aufwände
und inhaltliche Ergebnisse.

Risiken und Verzögerungen
frühzeitig erkennen

Für die Dokumentation der Perso-
nalaufwände steht ein eigener
Arbeitsbereich ‚Zeiterfassung’ zur
Verfügung. Der Mitarbeiter kann
hier seinen Arbeitstag dokumentie-
ren, denn neben den Projekttätig-
keiten lassen sich auch Betriebsauf-
gaben anlegen, auf die gebucht
werden kann. Eine wichtige Größe
ist die Restaufwandsschätzung des
Mitarbeiters: Er weist damit bereits
während des Projektverlaufs auf
mögliche Risiken und Verzögerun-
gen hin.
Die inhaltlichen Ergebnisse sind 
auf vielfältige Weise erfasst: Neben
Verlaufsprotokollen können auch
Workflows, Checklisten und die
Dateiablage genutzt werden.
Gerade die Dateiablage ist ein

samtkosten) konzentrieren, ebenso
zur Verfügung wie Überblickaus-
wertungen, die die wichtigsten
Informationen auf einer Seite zu-
sammenfassen. Ein Ampelsystem
erleichtert zusätzlich die Übersicht,
wobei die Umschaltpunkte der
Ampelfarben konfigurierbar sind.
Die meisten Ansichten stehen so-
wohl tabellarisch als auch in Form
eines Diagramms zur Verfügung 
und können selbst als Exceldatei
oder Ausdruck ausgegeben werden.
Die Darstellung der Informationen
als Bericht (im pdf-Format) ist
möglich. Solche Berichte sind frei
konfigurierbar.
Bei entsprechenden Ereignissen wie
einer drohenden Budgetüberschrei-
tung können sich die Nutzer per
eMail informieren lassen. Von beson-
derer Bedeutung sind für alle Aus-
wertungen die bereits erwähnten
Restaufwandsschätzungen. Sie er-
möglichen schon während der Pro-
jektlaufzeit das Erkennen von dro-
henden Problemen und erlauben

Die Ergebnisse innerhalb des Projektverlaufs lassen sich auf drei unter-

schiedlichen Ebenen darstellen: zeitlicher Projektverlauf, tatsächliche

Aufwände, inhaltliche Ergebnisse.

Die Kosten, die einzelne Bereiche oder Aktionen verursachen,

können übersichtlich gegenüber gestellt werden. Für die eindeutige

Visualisierung der einzelnen Zustände gibt es eine Ampelfunktion.
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rechtzeitiges Gegensteuern.
Voll integriert ist eine Abrechnungs-
funktion der angegebenen Leistun-
gen. Pro Mitarbeiter und Tätigkeit
werden entsprechende Stunden-
sätze hinterlegt, die das System 
mit den gebuchten Aufwänden
multipliziert. Hinzu kommen die
eingegebenen Sachkosten. Damit
wird die Abrechnung reiner Pro-
jektaufwände möglich. Des Weite-
ren sind auch periodische Abrech-
nungen wie zum Beispiel für Sup-
port- oder Serviceleistungen reali-
sierbar. Alternativ zur Abrechnung
der tatsächlichen Leistung sind 
auch Festpreisrechnungen mög-
lich.

Vertragsmanagement 
bildet Support- und 

Wartungsverträge ab

Die Rechnung wird im pdf-Format
oder per Schnittstelle an eine Buch-
haltungssoftware ausgegeben.
Eine ganze Reihe ergänzender
Funktionen schließt den Kreis und
ermöglicht die Zusammenfassung
vieler Arbeitsabläufe in einer
Lösung. Dazu gehören umfang-
reiche Möglichkeiten der Arbeits-
planung wie Wiedervorlagen und
ein integrierter -Kalender. Dafür 
ist eine Standardschnittstelle zum
Microsoft-Exchange-Server ver-
fügbar. Ebenso ist ein Kontakt-
management möglich, das die
Speicherung der Kommunika-
tionshistorie für einzelne Personen
oder Organisationen erlaubt.
Ein für Kliniken wichtiges zusätz-
liches Modulist das Vertragsmanage-
ment. Hiermit können Support- 
und Wartungsverträge abgebildet
werden. Die Software ermittelt an-
hand von angegebenen Laufzeit-
und Kündigungsmodalitäten auto-
matisch wichtige Werte wie das
nächstmögliche Vertragsende und
den nächsten sinnvollen Kündi-
gungszeitpunkt. Auch hierfür 
lassen sich entsprechende eMail-
Benachrichtigungen aktivieren, 
um künftig keine Kündigungs-
möglichkeit mehr zu verpassen. 
Der Originalvertrag kann sogar 
als Datei angehängt werden.

Neben der bereits erwähnten
Schnittstelle zum MS-Exchange-
Server stehen weitere Schnittstellen
zu SAP und MS Project im Standard
zur Verfügung. Grundsätzlich kön-
nen weitere Schnittstellen über csv-
Dateien flexibel konfiguriert wer-
den, verspricht der Softwareherstel-
ler. Eine Übernahme der vorhande-
nen Benutzerstrukturen über LDAP
ist demnach ebenso möglich wie
eine Anbindung von Mailservern.

Spezielle Konfiguration 
für Münchner Klinik

Gemeinsam mit dem Städtischen
Klinikum München wurde eine
spezielle Konfiguration von
Projektron BCS entwickelt, die 
den besonderen Bedarf eines
Krankenhauses abdeckt:
• die Erfassung der Aufwände er-

folgt nur hinsichtlich Aufgaben,
nicht für den einzelnen Mitarbei-
ter: keine mitarbeiterbezogenen
Auswertungen;

• nochmalige Konzentration der
Sichten durch Zusammenfassung
der wesentlichen Projektmerk-
male; dadurch noch intuitivere
Bedienbarkeit;

• verminderte Komplexität durch
das Ausblenden einiger Funktionen.

Diese Konfiguration ermöglicht 
insbesondere eine schnelle und
unkomplizierte Einführung der Soft-
ware sowie schnelle Erfolge in der
Praxis.
Beliebige Funktionen und Ansichten
können über das Rechtesystem bei
Bedarf ein- oder ausgeschaltet wer-
den, sodass der Funktionsumfang
genau den individuellen Anforde-
rungen entspricht. ■

Kontakt

Projektron GmbH
Florian Sauter
Gneisenaustraße 2
10961 Berlin
Tel.: 0 30 / 61 20-13 98
Fax: 0 30 / 61 20-13 99
florian.sauter@projektron.de
www.projektron.de

� Monatlich fundierte Infor-
mationen über praxisorien-
tierte Problemlösungen für
Entscheider im Krankenhaus
machen Sie zum gut infor-
mierten Gesprächspartner.

� Ziehen Sie aus den Erfah-
rungen anderer Ihren persön-
lichen Nutzen: 
In KTM lesen Sie, auf welche
Weise bestimmte Probleme
im Einzelfall gelöst wurden.
Anwendungsbeispiele, Inter-
views und Branchen-News
runden das abwechslungsrei-
che Spektrum ab.

� Nur ein Abonnement si-
chert Ihnen regelmäßige und
pünktliche Lieferung und ga-
rantiert, dass Sie jede Ausga-
be sofort und direkt auf Ihren
Schreibtisch bekommen.
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